
   

 
 
Barocktage Kirchheimbolanden 2015 
Internationaler Meisterkurs Improvisation an Historischen Orgeln  
Do, 3.09. bis So, 6.09.2015 
Kirchheimbolanden – Morschheim – Mauchenheim – Dannenfels 
Künstlerische Leitung: Professor Rudolf Lutz, Sankt Gallen 
 
 
Pressemitteilung 
 
Nach seinem erfolgreichen Orgelgastspiel im Sommer 2014 kommt Professor Rudolf Lutz zum zweiten 
Mal nach Kirchheimbolanden, diesmal als künstlerischer Leiter eines Internationalen Meisterkurses 
für Improvisation an historischen Orgeln, den die Stadt im Rahmen der Barocktage 
Kirchheimbolanden 2015 vom 3. bis 6. September veranstaltet. 
 
Für den Improvisationskurs wurden fünf internationale Nachwuchstalente im Fach Orgel nominiert: Mark 
Edwards (Kanada), Emmanuel Frankenberg (Niederlande), Maïko Kato (Japan), Gordon Safari 
(Deutschland/Österreich) und Kazuki Tomita (Japan). Biographische Angaben zu den Teilnehmern 
sowie Fotos sind in der Anlage beigefügt. 
 
Als Spielstätten stehen in diesem Jahr die protestantische Paulskirche (Stumm-Orgel von 1745) und die 
protestantische Peterskirche (Steinmeyer-Orgel von 1917) in Kirchheimbolanden, die protestantischen 
Kirchen in Dannenfels (Stumm-Orgel von 1758), Morschheim (Kuhn-Orgel von 2000 in barockem 
Prospekt) und Mauchenheim (Stumm-Orgel von 1778) zur Verfügung.  
 
 
Im Verlauf des Meisterkurses sind folgende öffentliche Veranstaltungen vorgesehen: 
(Änderungen vorbehalten) 
 
Datum 
 

Uhrzeit Programm Ort Ticketpreis 

Freitag,  
4. September 2015 
 

18:30 h Open Class Paulskirche Kirchheimbolanden  Spende* 

Samstag,  
5. September 2015 
 

17:00 h Orgelkonzert  
Teil I 

Protestantische Kirche Morschheim 
 

Spende* 

 18:00 h Orgelkonzert 
Teil II 

Protestantische Kirche Mauchenheim 
 

Spende* 

Sonntag,  
6. September 2015 

10:00 h Musikalischer 
Gottesdienst 

Protestantische Kirche Dannenfels,  
Leitung: Dekan Michael Pernt-Weigel 
 

Spende* 

 17:00 h Abschlusskonzert Paulskirche Kirchheimbolanden € 20,-** 

* Spenden zugunsten des Wiederaufbaus des barocken Terrassengartens von Kirchheimbolanden 

**Ermäßigung für Schüler, Studierende, Sozialhilfeempfänger / € 10,- 

Kartenvorverkauf: www.reservix.de oder Frau Katrin Stephan +49 (0)6352-4004 811 (Di 9-12, Do 15-18 h). 

Weitere Informationen: Dr. Lydia Thorn Wickert +49 (0)151 1890 6015 | tw@thornconcept.eu  

 
 
Schirmherrschaft 
Eine besondere Würdigung erfährt der Internationale Meisterkurs Improvisation an historischen 
Orgeln durch die Übernahme der Schirmherrschaft durch den Kulturstaatssekretär des Landes 
Rheinland-Pfalz, Herrn Walter Schumacher.  
 
Konzertpatinnen 
Für die Konzerte in Morschheim und Mauchenheim haben zwei Persönlichkeiten die Patenschaft 
übernommen, deren Familiengeschichte eng mit der Stadt Kirchheimbolanden und mit der Geschichte 
von Morschheim beziehungsweise Mauchenheim verbunden ist. 
In der protestantischen Kirche von Morschheim befinden sich die Grabplatten einiger Mitglieder der 
Familie von Gagern, die unter den Fürsten von Nassau-Weilburg in Kirchheimbolanden wichtige 
Regierungsfunktionen erfüllten. Eine Nachfahrin der Familie übernahm gerne die Patenschaft für das 
Orgelkonzert in Morschheim (Samstag, 5. September, 17:00 h). 
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Die Freiherren von Mauchenheim genannt Bechtolsheim stammen ursprünglich aus dem gleichnamigen 
Ort wenige Kilometer von Morschheim entfernt, im heutigen Rheinhessen. Obgleich auch diese Familie 
seit vielen Jahren nicht mehr in der Region ansässig ist, übernahm Delia von Mauchenheim 
dankenswerterweise die Patenschaft für das Orgelkonzert in Mauchenheim (Samstag, 5. September, 
18:00 h). 
 

Zu den Zielen des Orgelprojektes gehört es, den internationalen musikalischen Nachwuchs auf den 
einmaligen, aber weltweit vergleichsweise zu wenig bekannten Orgelreichtum der Pfalz aufmerksam zu 
machen, die Stadt Kirchheimbolanden als Austragungsort eines hochkarätigen Meisterkurses 
überregional zu profilieren und darüber hinaus die Wahrnehmung für die Qualitäten des ländlichen 
Raums zu stärken und damit auch dem negativen Trend einer vielzitierten Strukturschwäche der Pfalz 
mit einem innovativen Kulturprojekt entgegenzuwirken (vgl. Rheinpfalz vom 14.08.2015/ Studie des 
Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung, BBSR). 
 
Improvisieren bedeutet, das Alte mit dem Neuen zu verbinden und trifft damit grundsätzlich das Thema 
einer die Generationen verbindenden kulturellen Revitalisierungskampagne. Den Kultur schaffenden 
Nachwuchs und die kreative Kraft der Jugend einzubinden, wird uns bei der Bewältigung dieser 
Aufgabe ein großes Stück vorwärts bringen. 
 
Der Internationale Meisterkurs Improvisation an historischen Orgeln ist beispielhaft für eine 
gelungene Zusammenarbeit von Kirche und Staat. Er schlägt eine Brücke von der laizistischen Welt zur 
Welt der Religion. Vom hektischen Alltag führt er Kursteilnehmer wie Zuhörer in einen Raum der Stille. 
Der Kultraum einer Glaubensgemeinschaft wird zum Kulturraum für Alle. Der Meisterkurs steht 
sinnbildhaft für Toleranz, Offenheit und Verständigung. Neben der musikalischen Qualität verkörpert 
das Projekt die nachhaltigen Werte für eine bessere Welt.  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuhörerschaft! 
 
 
Dr. Lydia Thorn Wickert 
thornconcept. 
14.08.2015 
 
 


